






Die Zufriedenheit unserer Patientinnen und Patien-
ten ist uns ein grosses Anliegen. Wir beteiligen uns 
deshalb an einer permanenten externen Messung der 
Patientenzufriedenheit, was uns den Vergleich mit 
anderen namhaften Rehabilitationskliniken ermög-
licht. Aus den Rückmeldungen der Patientinnen und 
Patienten erfahren wir, wie sie die einzelnen Aspekte 
des Klinikaufenthalts erlebten, ob sie das gesetzte Ziel 
erreicht haben, ob sie mit der Behandlung insgesamt 
zufrieden sind – und wo wir uns verbessern müs-
sen. Die Messungen haben uns erlaubt, den Ein- und 
Austrittsvorgang signifikant zu verbessern und un-
sere ganze Behandlungskette zu optimieren. In der 
Gesamtbewertung liegen wir im vorderen Mittel-
feld aller beteiligten Kliniken. Besonders freuen uns 
die ausgezeichneten Werte bei der freundlichen und 
rücksichtsvollen Behandlung durch alle unsere Mit-
arbeitenden. Bei ihnen bedanken wir uns denn auch 
für den täglich geleisteten Einsatz für unsere Patien-
tinnen und Patienten und für die Klinik.
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Wir freuen uns über 
zufriedene Patienten

«Jeden Tag denke ich an die 
Klinik, die mich 

so gut wieder auf die Beine 
gebracht hat!»
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Auszug aus einem Patientenbrief



Beim Auftreten der Grippe A/H1N1 hat ein aus Ver-
tretern der Bereiche Medizin, Pflege und Direktion 
gebildeter Stab einen Plan für den Fall einer Pandemie 
ausgearbeitet. Unsere  Klinik verfügt somit bereits 
über Erfahrungen, auf die sie sich in einem derar-
tigen Fall oder beim gehäuften Auftreten anderer 
Infektionskrankheiten stützen kann, um die entspre-
chenden vorsorglichen Massnahmen und Informatio-
nen von Mitarbeitenden, Patienten und Angehörigen 
sofort in die Wege zu leiten. Dies garantiert auch in 
einer extremen Situation den sicheren Klinikbetrieb.

Auf Pandemien 
und Ähnliches sind 

wir vorbereitet

«Wir danken für Ihre Geduld, Ihr Verständnis und Ihre sicher nicht immer einfache Arbeit. Wir waren dankbar, unsere Mutter in so kompetenten Händen zu wissen!»

Auszug aus einem Brief eines Angehörigen



Unsere Klinik bereitet sich weiter auf die Zukunft vor. 
Im Berichtsjahr haben wir sämtliche Halbprivatzim-
mer total renoviert und unserer neuen innenarchitek-
tonischen Linie angepasst: Patientinnen und Patien-
ten sollen sich bei uns wohlfühlen. Im medizinischen 
Bereich haben wir unsere Kompetenzen und Erfah-
rungen in Bezug auf die onkologische Rehabilitation  
weiter ausgebaut. Zudem sind wir seit 2010 Partner 
des Projekts «Netzwerk onkologische Rehabilita
tion Thun – Berner Oberland», das bis 2014 dauert. 
Das Projekt wird uns relevante Daten betreffend den 
künftigen Bedarf in diesem Bereich liefern.

Wir richten 
uns auf neue 

Bedürfnisse aus

Den Zuweisenden und Kostenträgern, der Gesund-
heitsdirektion des Kantons Bern sowie dem Stiftungs-
rat danken wir für die gute Zusammenarbeit und das 
uns entgegengebrachte Vertrauen. Gemeinsam mit 
unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wollen 
wir uns den künftigen Herausforderungen stellen 
und den uns anvertrauten Patientinnen und Patienten 
optimale Rehabilitationsleistungen bieten, die ihnen 
die Rückkehr ins tägliche Leben ermöglichen.

Unser Dank geht 
an alle Partner
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Neurologie
Dr. med. Claude Vaney
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Dr. med. Stephan Eberhard
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